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Rro. 95. Samstag,  den 5 . Dezember. 1863.

Amtliche Aekanntmachnngen.

Calw.

Diebstahls Anzeige.
Am Sonntag,  den 29 . v . M ., ist wäh¬

rend des Vormittagsgottesdienstes eine vor
der Kirche ausgestellt gewesene Opferbüchse
entwendet worden.

Die Büchse war 5 * hoch und 2 * breit,
bestund aus altem verrostetem Eisenblech
von dunkler Farbe und war mit einem kleinen
eisernen Vorlegschlosse versehen.

In derselben mag sich etwa 24 kr . Opfer¬
geld befunden haben.

Dieß wird hiemit zu Ermittlung des Thä-
ters und Wiederbeischaffung des Entwendeten
öffentlich bekannt gemacht.

Ten 2 . Dezember 1863.
K . Oberamt
Schippert.

Calw.

Rekrutirung pro 1864  betreffend.
Den ^Bestimmungen des Rekrulirungs Ge¬

setzes gemäß ' wird hiemil bekannt gemacht , daß
die Rekrutirungslistc pro 1864 gefertigt ist
und zu Jedermanns Einsicht auf dem Rath¬
bause 14 Tage lang ausgelegt wird . Das
Namens -Verzeichniß der pflichtigen Jünglinge
ist am Rathhause angeschlagen . Tie etwa
übergangenen Militärpflichtigen sind Verbün¬
de» , sich bei Vermeidung des in Art . 88 . des
Gesetzes angedrchten Rechts -Nachtheils der
Ortsbehörde zu nachträglicher Einzcichnung
anzumelden . Dieselbe Verbindlichkeit liegt auch
den Eltern und Vormündern der Militär-
Pflichtigen ob . Ueberhaupt wird Jedermann
ersucht , die in der Liste etwa eingeschlichenen
Mängel und Jrrthümer zur Berichtigung an-
zuzeigen . Diejenigen Rekrutirungspflichtigen,
welche Ansprüche aus Befreiung oder Zurück¬
stellung wegen Berufs - oder Aamilien -Ver-
hältniffen gellend machen wollen , werden auf-
gesordert , jetzt schon Anmeldung davon zu
machen , um die nöthigen Zeugnisse rechtzeitig
beibringen zu können.

Den 3 . Dezember 1863.
Stadtschulthcißenamt.

A .-V . Schüler.

2)2.  Calw.
Liegenschafts -Verkauf.

Aus der Verlassensch « ftsmasse des 's Bäckers
Gottlieb Friedrich Rau dahier kommt am

Montag,  den 7 . Dezember.
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause zum dritten und
letztenmal znm Verkauf:

Parz . -Nro . 1749 . 2 -/ « Mrgn . 21,6 Rlhn.
Baumwiese im Steücnäckerle,

Varr .-Nro . 2077 . 2 °/ » Mrgn . 13,8 Rlhn.
2078 . uu Kapellenberg.

Den 1. Dezember 1863.
Die Lheilungsbehörde.

Holzbronn.

Gläubiger - Aufruf.
Im Jahr 185l wurde Christian Bischer,

Schuhmacher hier , und dessen Frau Anna
Magdalena , gcborne Müller , vergantet , und
wurden nicht befriedigt bei der Masse

des Mannes 366 fl. 43 kr,,
der Frau 21 fl. 34 kr.

Auf Absterben des ManneS hat die Frau
gebeten , ihr das gemeinschaftliche Vermögen
von circa 200 fl. für ihr Beibringen

» 286 fl. 53 kr.
zu überlasten.

Dieter Bitte wurde entsprochen , da für
die neueren Gläubiger gesorgt ist , und die
älteren des Mannes nicht wohl etwas erhal¬
ten können ; es ergeht daher tie Aufforderung
an Gläubiger , etwaige Einreden binnen

15 Tagen
vorzubringen , indem sie Schaden , welcher
durch Verzug von ihrer Seite etwa erwächst,
sich selbst zuzuschreiben hätten.

Den t . Dezember 1863.
Waisengericht.

Amtsnotar zu Tcinach
Epple.

Martinswoos.
Die hiesige

Gemei ndeschafw aide,
welche etwa 200 Stück ernährt , wird für den
Sommer 1864 am

Donnerstag,  den 17 . Dez . d . I .,
Vormittags 10 Ubr,

auf dem hiesigen Rathszimmer verpachtet,
wozu die Liebhaber , auswärtige mit den nöthi¬
gen Zeugnissen versehen , cingeladen werden.

Den 30 . Nov . 1863.
3) 2 . Gemeinderath.

2 ) 1 . Oberkollwangen.
Laugholz -.Verkauf.

Am Samstag,  den 12 . d . M .,
Nachmittags 1 Uhr,

werden auf dem Rathhaus dahier aus dem
hiesigen Gemeindewald

237 Stämme Nadelholz mit circa 10,000 C/
zum Verkause gebracht , wozu Kaufsliebhaber
hiermit cingeladen werden.

Ten 2 . Dezember 1863.
Schultheiß Lörcher.

Würzbach.

Holzhauer und Grabenziehungs-
Akkord.

Am Montag , den 7 . d . M -,

Nachmittags 2 Uhr,
wird auf dem Rathhaus dahier der Holzhieb
pro 1864 , bestehend in etwa 700 Klaftern auS
verschiedenen Walddistrikten , verakkordirt.

Zugleich wird eine Grabenziehung von
ungefähr 500 Ruthen im Distrikt Heselmiß
verabstreicht werden . Zu diesen Zwecken find
tüchtige und treue Arbeiter cingeladen . Wer¬
tere Bedingungen werden bei der Vtthatid-
lung bekannt gemacht werden.

Würzbach , 2 . Dezember 1863.
Gemeinderath.

Anßeramtliche Gegenstände.
Theater in Calw.

Sonntag,  den 6 . Dezember,
(letzte Sonntagsvorstellnng ) :

P r e c i o s a,
oder:

Tas Zigeunerlager in Spanien.
Schauspiel mit Gesang und Melodram in
4 Akten von Wolf . Musik von Weber.

Die prachtvollen Chöre in diesem Stück
sind zu bekannt , als daß es nöthig wäre,
dieselben noch besonders zu empfehlen , und
bemerke ich daher nur noch , daß hiesigeGesangs-
freunde aus Gefälligkeit uns bei denselben
ihre Unterstützung leihen.

Montag,  den 7 . Dezember:
Lumpaci Vagabnndus,

oder:
Das liederliche Kleeblatt.

Zauberposte mit Gesang in 3 Akten , nebst
einem Vorspiel , genannt : Das Feenreich " .

Dienstag,  den 8 . Dezember . Gastvor¬
stellung des Herrn Theaterdircktor Fab er
von Pforzheim . Näheres besagen die Zettel.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst
ein R Schmid.

Calw.

Liederkranz.
Am morgenden Sonntag,  Nachmittags

4 Ubr , Versammlung mit G «sang >m Rößle,
wozudieMuglicderfreundlich eiiigelarenwertkn.

Nächsten Montag ist

gesellschaftliche Zusammenkunft
m der Rose.

dVch erkläre hiermit «ufs Besti - .'Nwste,
daß ich eine neue . '

Wahl zum Gemeinderath
wegen vorgerückten jAIicrS nicht mehr aiiiieh«
men würde . F . Gcorgii.

Petschafte und Stylstichbuchstaben
zu Weihnachtsgeschenken empfi hlt

Chr . Gakenheimer,  jun.
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Aufforderung au junge Ge
werbetreibende.

Für strebsame junge Gewerbetreibende ist
es vom höchsten Werth , daß sie in die Welr
hinauskommen , nicht allein um ihren Gesichts¬
kreis zu erweitern , sondern hauptsächlich um
sich in ihrem Fach aus denjenigen Plätzen,
welche darin das Vorzüglichste leisten , auszu¬
bilden . Aber nicht alle jungen Leute sind
von Hause aus in der Lage , dieß thun zu
können , schon mancher strebsame junge Mann
mußte aus höhere Ausbildung , wie sie die neue
Zeit sür sein Fach verlangt , verzichten und
konnte seine Kräfte nicht gehörig verwerthen,
manches Genie ist schon verkümmert oder gar
auf Abwege gerathen , weil ihm zur Befrie¬
digung seines Dranges die nöthiigen Geld¬
mittel , oder was ebenfalls von großer Wichtig¬
keit ist , passende Empfehlungen mangelten.
Der Gewerbeverein hat es sich zur Au ' gabe
gemacht , auch auf diesem Gebiete thätig zu
sein und er wird brave vorwärts strebende
junge Handwerker zum Zweck ihrer Ausbil¬
dung auf entfernteren Plätzen nicht allein
aus eigenenMitteln , soweitdiese reichen , unter¬
stützen , sondern sie auch der Königl . Central¬
stelle sür Gewerbe und Handel empfehlen,
welche in diesem Fall gerne zu Beiträgen und
weiterer Empfehlung geneigt ist und sich hie¬
durch schon große Verdienste erworben hat

Wir fordern nun die hiesigen jungen
Männer , welche von Seiten des Gewerbcver-

Centralstelle eine Un-

C a l w.

Gemcinderalhs - Wahl.
Zu der am nächsten Montag , den 7.

B <i riiigtlrelener VerbralichSzeit empfehle
ich meine

wollenen Artikel,
dieß , stallfindenden Gemeinderathswahl Taplizcii , Failchons , Lhawls , Acrmel,
tauben sich die Unterzeichneten folgende Män - !^ ^ ^ t- NM -uhe u . >. w . , jowie auch eine
ner vorzuschlagen:

Federhass,  Adolph , Apotheker.
Baither,  Ludwig , Goldarbeiter.
He ermann,  Moriz , Kaufmann,
Korndörfer , Schönfärber.
Naschold,  Gottlob , Rothgerber.
Keller,  Johannes , Ziegler

Unterschriften : Acker, Georg Friedr . Bätz-
ner , Kfm . Burghardt , Müller . Tör¬
tenbach , Carl . Dörtenbach , Georg . Eber¬
hardt . Georg Eßig , Friedr . Gaken-
heimer , Christian . Haydt , Heinrich , Bä¬
cker. Hapdt , Wilhelm , Ksm . Häußler,
Buchbinder . Harr , Goldarbeiter . Hä¬
ring , Posthalter . Heugle , Johs . Kai
ser , Ferd . Kümmerte , Stad >wcrkmstr.
Lörcher , Christoph . Lorch , Zimmermstr
Rentschler , Bäcker . Seisried , Borten¬
macher . Stell , Wilhelm , Schneider
Stroh , Gottlob . Stroh , Jakob . Stroh,
Uhrmacher . Wagner , Louis , Schönsär
ber , jun . Widmann , Christoph . Würz,
Friedrich , jun . Zahn , Emil . Zahn,
Gottlob , Schreiner.

Calw.

Wahlvorfthlag.
Mehrere Güiervesitzer erlauben sich hier

mit den Herrn Gerbermeister Johannes Bo¬
zen Hardt  als GemcinderathS - Mitglied in

eins oder der Königl
terstützung in der angedeuteten Richtung wün¬
schen, ! 6 " ?- sich innerhalb 4 Wochen unter Vor
legung von Zeugnissen über ihre Aufführung
und rhre Leistungen ber dem Stellvertreter desi ^ "
Vorstands , Herrn G . F . Wagner , zu melden . Hirschau.

Der Ausschuß des Eewerbevereins . Zur Besprechung der Gememderaths-
Wahl

^ meiden unsere verehr !. Mitbürger auf nächsten
Morgenden Sonntag  ist bei mir guter 'S o n n i a g , »en 6 . d . M . , Nachmittags 3

warmer Zwiebelkuchcn anzuireffeii ^ , wozu Uhr in das Gasthaus zum An l er in Ernst
mühl freuittlichst eingeladen von

IM Herren Wählern.

Einladung.

frcundlichst einlabet Friedr . Beißer.

Heute Samstag,  den 5 . d., halte ich-

MctzelsuM,
wozu ich freunblichst einlare.

2 )2 . Hammer,  Löwenwirth.

Stammheim.

Wahlvorschlag.
Zur bevorstehenden GemcinderaihSwabl

erlauben sich mehrere Wähler für den wegm
Wegzug « ausgetretenen Herrn B .rw .-Akl
Fechter  Herrn Werkmeister Nüßle  vorzu-

Korbwaaren-Empfehlung.
Auf kommenden Jahrmarkt , sowie auch

aus Weihnachten empfehle ich mein gut assor - .schlugen
tirles Waarenlagcr in Körben ( insbesondere ! flick ? lTl ' kläl ' ttNa
Papier - , Holz - und Betiflaschen -Körbeu ) , Blu - ^ ,1 lUllMisj.
mentischen , Bücherständern , Kindersesseln und ! Wir und noch mehrere unserer Kamera-
Kinderwäqen mit und ohne Gestell , — und haben am letzten Lvnnra ^ eure von Za
aewähre über den Jahrmarkt und die Weih - hcimkebrenoe  Gcsellsäafk rii em r
nachtszeit besonders billige Preise . Auch Weise beleidigt , von welcher wir emsehcu,
wird Alles zum Nepariren angenommen und baß wir uns sehr verfehlt haben . Cs thni
so billig verfertigt als bei Fremden . .uns dieß leid und baben wir auch die Be

J .' Södelmayer ' s  Wiw . stressenden um Zuruckual me ihrer angkst -llle»
Klage gebeten.

C a l w.

Oeffentliche Erklärung.
Ich habe die N,sine Walz  von Evhau-

sen einer Entwendung bezüchligt . Cs thut
mir ttid , dieß ausgesprochen zu haben , w >Ü
ich die llnwahrheii des Bczüchls einsehe.

De « 2 . Dezember 1863.
Jakob ' Degen Hardt,

Tuchmacher.

Calw,  den 3 Dezember <863
Friedr . Köhler  jun.
Gustav S >a u b e n m a i er.
Moritz Stroh.

Ich habe eine Niederlage von

Holzschuheu
bekommen , welche hiermit bestens empfehle.

W . CnSlin.

reichbaliige Auswahl der neuesten

Eruvatten mrd Shlips
für H . rron und Damen, schwarzseidene
Herrclihalstücher, schwarze und farbige Le-
Vantillk-Cravättchcit, auf's Angelegentlichste.

Zugleich dringe ich meine
schwarzen Thibets

in der bekannten vorzügliche » Qualität , von
t fl. per Elle au , sowie schwarze Orleans
und all Solle » Futterstoffe , welche ich noch
weil unter den jetzige» Fabrikpreisen verkaufen
kau », in gefällige Cruiueruiig.

C. W. Heiler.
Calw.

Zu Weihnachtsgeschenken
erlaube mir mein wohlassorkirtes Lager in

Gold - wic Silber -Waarerr
in den verschiedensten Gegenständen , zu den
billigsten Preisen höslichst zu empfehlen.

Durch die in neuerer Zeit so häufig ver¬
kommenden Fälle , daß geringhaltige oder ganz
falsche Waaren für ächt verkauft werden , finde
ich mich noch besonders veranlaßt , meinen
verehrten Abnehmern die Versicherung zu ge¬
ben , daß ich sämmtliche von mir verkauften
Artikel stets einer gerechten Controle ruhig
übergeben lassen kann auch bei Rückkauf oder
Reparatur derselben die möglichsten Rücksich¬
ten mir zur strengsten Ausgabe mache.

Für Gold , Silber und ächte Steine bin
immer die höchsten Preise zu bezahlen bereit.

I . Harr,  Gold - und Silberarbeiter.

Kinderspielrvaareil.
Auf bevorstehende Weihnachten empfehle

iw eine hübsche Auswahl Kiubcrsviel,paaren,
welche ich in Folge billiger Einkäufe auf ' s
Billigste erlassen kann.

Zugleich empfehle ich eine Auswahl Ne¬
rzen «nd Sonnenschirme in Orleans,

eide und Baumwolle z» äußerst billigen
Prüfen . F . Na sch old d. ä.

Calw.

Gmpfchlung.
Unterzeichneter empfiehlt in großer Aus¬

wahl Kiuderspielwaaren , gekleidete Puppen,
Puppenkörper , Puppenköpfe , Mund - und Zieh¬
harmonikas , Reißzeuge , Bleistiftetuis , Zeich¬
nungskästchen,Glaskugeln und Früchte . Wachs¬
baumlichter u dgl ., und ladet zu zahlreichem
Besuch freundlich ein.

3 ) l . I . F . Oesterlen.

aller Art,  elegant und solid gearbeitet , em-
rfi hlt zu s,br billigen Preisen

Aug , Schnaufer
bei der uittcr » Brücke.

Calw.

Weiße leinene Taschentücher
farbige Kindersacktncher

>n großer Auswahl bei
C. F. Bätzner.

und
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Wahlvorfchlag.
In der von 76 Wählern besuchten Ver¬

sammlung beiThudium am Do nne r stag
bat folgender Vorschlag die Mehrheit der
Stimmen erhalten , und wird hiermit den
Wählern aufs Dringendste empfohlen:

Fr . Müller,  Kaufmann.
Louis Feder Haff.  Schönfärber.
Emil Georgii.
Ehr . Bozen Hardt.  Kaufmann.
Fr . Schnaufer,  Rothgrrber.
Th . Klingcr,  Rechtskonsulent.

Schmne-Empfchlimg.
Da am letzten Jahrmarkt der Ausver¬

kauf von meinen Regen - und Sonnenschirmen
nicht ganz gelungen ist , so bringe ich solche
abermals in empfehlende Erinnerung ; ich
werde dießmal solche billige Preise stellen, wie
noch nie zuvor.

Mein Stand befindet sich vor dem Hause
des Herrn Conditor Teichmann.
2)2. Friedr . Hammer,  Schirmfabrikant.

Stammheim bei Calw.

die Elle von 12 kr . an,
Zize, Prämie, die Elle a 12 kr.

, , schwarte , „ „ ü, 14 kr.
Thibets , rein wollen, schwarzu. braun,

von 34 kr . an,
Baumwollbiber in allen Farben u

14 kr .,
englisch Aeder , schwerste Qualität.

L 30 kr .,
bmrmwolleirs , halb - und ganz

wollene Kranfentücher,
schwarz und blaues Tuch
zu billigsten Preisen bei

3 ) 1. M . Kuder.
C a l w.

Nicht zu übersehen!
Unterzeichneter erlau t sich s-iu Geschäft

auf bevorstehenden Jahrmarkt und Weihnaä .'
ten in empfehlende Erinnciung zu bringen,
namentlich alle Sorten Regen - und Lvinicn-
schirme in Seide , Alpaka und Baumwolle.
Auch überziehe und reparire icki wie bisher
alle Sorten Schirme . Auch babe ich eine
schone Auswahl Kindersptelwaareii erhalten.
Mein Stand ist bei der Kirche mtt vor dem
Hanse und sichere billige und reelle Bedie¬
nung zu. Uni zablrcichc Abnahme bäte höf¬
lich. Friedr . Na sch old der jüngere,

wvhuh . bei Herrn I . Rapp , Seiler.

Empfehlung.
Ich erlaube nur biemtt meine P . lnvaare»

und sonstigen Winteraitikel , alö Muffe , Kra¬
gen, BoaS . Pulswärmer , Pelz - und andere
Mütze» , Wmkerhaiidschuhe , Vorlagen u s
w., alles in schöner Auswahl von Whig, zu
geneigter Abnahme höflichst zu empfehlen.

Ehr . Fr . Deuschle,  Kürschner

Einen eisernen Kastenofeu
mittlerer Größe hat zu verkaufen

Dreher Jung  in Hirschau.

Calw.

Markt -Anzeige und Gmpfehlmig.
Ich beehre mich ergebenst anzuzeigen , daß ich kommenden Markt mit meinem ganz

neu assortirlen Mode - und Grlenwaaren Lager beziehen werde , welches in den
neuesten Mustern in Herbst - und Winterartikeln aufs Beste eingerichtet ist, und bin ich
in Stand gesetzt, noch ausnahmsweise billige Preise stellen zu können, und lade deßhalb
zu zahlreichem Zuspruch höflichst ein Mein Stand befindet sich in der Nähe des Stadt¬
rath Acker 'schen Hauses mit Firma versehen. B . Mayer in Wildbad.

Empfehlt ! n g.
Unterzeichneter besucht den hiesigen Markt wieder mit einer großen Auswahl Re

genschiruren , namentlich in Seide - und Alpaka -Stoffen , welche sich zu Weihnachts -Ge-
jschenken eignen und werden solche zu sehr billigen Preisen abgegeben ; mein Stand ist ne¬
ben Herrn Conditor Dreiß.  Fr . Wöhr » ,

Schirmfabrikant aus Ludwigsburg.

Auf bevorstehende Weihnachtenorgcuden Sonntag  versammelt sich!
rie 3 . Kom »aa »ie der freiwilligen ! , . . . > ,

Feuenvebr t>e> Jakob Heu gl e, Bäcker, wo- sl 'Illllbe lck) Nild INklN gilt Nlld lkich-
ru auch noch die andern Kompagnien höflichst ljch assoi ' tilteS «
euigeiabru weiden.

herann .ihendcn Weihnachten erlaubt Waarenlager
unter Zusicherung der billigsten Preise
in empfehlende Erinnerung zu brin¬
gen . August Sprenger.

Calw.

Feinstes Sprengerlesmehl , gestoße¬
nen Zucker , Citronen , Gewürze,
Citronat , und Pomeranzcnschaa-
!len >u schönster frischer Waarc empfiehlk

E . F . Bätzner.

Empfehlung.

Ich mir » ein stineS ZuckerbaÄwerk,
wie auch Sprengerleil ui empfehlende Er¬
innerung zu brmnrn

Färber Schramm 's Wtttwc.

Wirth schaftseröffnnng und
Empfehlung.

Einem geehrten Publikum zeige ich hier¬
mit ergebenst an , daß ich morgenden Sonn¬
tag  meine Wirthschasl eröffnen werde, wozu
ich mit dem Bemerken sreundlichst einlade,
daß neuer Wein und Kümmelküchlein auzu-
trcssen sind. Es wird stets mein Bestreben
sein, meine wcrthen Gäste mit guten und ^
reinen Getränken zu bewirtben und bitte dluf bevoritehende Weibnachien empfehle
deßhalb um zahlreichen Besuch . si/b eine vorzügliche Ebocolade , per Pfund

Heugle,Bäck  r , wohnh . ausderäuß . Brücke. ' ^ l2 ^ > l ll- , kr. , 36 kr., 30 kr.,
bis zu 21 kr herab , seine Lebkuchen und alle

Wohnungs -Veränderung.
Einem geehrten Publikuni zeige ich hier¬

mit ergebenst an , daß ich morgenden So » n-
tao mein Geschäft im Hause des Hru . Metz¬
ger Hammer  eröffnen werde. Für das mir
bisher geschenkte Zutrauen höflich dankend,
bitte ich , mir dasselbe auch ferner zu Theil
werden zu lassen. Jakob Hcugle,  Bäcker.

Calw.
Ans bevorstehende W ihnack' ten empfehle

ich mein Lager in
schwarzem

und farbigem Thibet , Vamnwoll-

Conditoreiartckel z» berabgesetzte» Preisen und
gebe Wieberverkaufern bedeutenden Rabatt.

A. Sattler,  Conditor
(Marktplatz)

Backwerk-Empfehlung.
Auf bevorstebende Weihnachten empfiehlt

der Unterzeichnete sein feines-- SvrengerbS-
mcbl, Sprcngerlen , feines Schnitzbrod und
allerhand Hefen - und Znckerbackwerk.

Gottlob Hmydt  in der Ledergasse.

Ein Mädchen,
„ o- ^ ^ sivelcheS sogleich eintreken kann, wird gesucht

aW " " ' ba/ben , de ,Zeichen eine wem?  Nedakuon d. Bl.große Partiue verschiedener Rette ui auS - ^
nahmSbikligen Preisen , ferner wollene kleine
Mid große und seidene Cr »! ,
vättchea m schöner Auswahl . T >e Preise stelle dei h.rannabendcm Markt erlaube ich
ich bill.gst. Zn einen, zahlreichen Zi>spr»che!"",r folgende Waarcn in Erinn . rnng zu
ladet ergebenst ein bringe » .

W . H . Pcl a r g u s.
C a l w.

Eine Partbie leere

Ccintiitfässer
bat zu verkaufen Wertmstr . Nieckcr.

Ein - und zweischläfrige
U . Bette » sind bllligst zum

Verkauf b. i
Schneider Deyle  in der Metzgergasse.

meh cre »och schöne Tuckröcke, Juppen
Wämmjer und Jacken, schöne B ickokin
und neue und getragene Tuchhosen
auch ein Paar Lererunierhosen , cme
AuSwabl neue und getragene Westen,
neue scwene Eravatten , neue Hemden,
Socken und wollene Sirümpfe , Stiefel
und Schuhe , 1 HimniclSbetllade , 1 un-
angeslricheneS Kindertischle und Kana-
peele und noch verschiedene Gegenstände.

Rank,  Kleiderhänvler.
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Reißzeug-Verkauf.
Ein enli ' ebrlicb r , qnter Anrauer -R >ß; eug

wird verkauft ; wo ? sagt rie Nebaklio ».

Calw.

Sprenger lesmehl
bester Qualität empfiehlt

2 ) 1. N . Wetzel.
Ich empfehle eine schöne Auswahl der

neuesten Kapuzen und Winterhand -'
schuhe ; auch gebe tch eine Pariine Kapn
zen zu sehr hcrabgefitzlen Preisen ab.

Caroline HaaS.

Einen Morgen Äcker
im Muckbcrg , zu Klee tauglich , bat zu verkaufen

Friedrich Gicbcnratb in der Vorst.

Staimiihelin bei Calw. .

Best rasfinirtes Erdöl,
den Schoppen n lO ke., Schieferöl,
den Schoppen L 13 kr., empfiehlt

3) 1. M . Kuder.
Um mit meinen Litzerrschuhen
roll nds zu räumen , verkaufe ich dieselben
M herabgesetzien Preiseii . Ziiglut ' empfehle
ich noch eme Pacilne Winker - Jup-
pen,  worunter auch solche für Knaben , zu
sehr billige » Preisen.

2 )2 . I . Keller,  Damenschneider.

Mein oberes LogiS habe ich
-vl/lzlv « bis Lichtmeß a » eine stille Fa¬

milie zu vermiethen.
Tuchmacher Wschele  im Zwinger.

Empfehlung.
Auf bevorstehende Weihnachten empfehle

ich mein Zuckerbackwcrk und guieS Schuitz-
brod . I . Schaub,  Bäcker.

Puppeicköpfe
werden schon und billig revariet von

Adolph Rndy,  Lakier.
Einen großen doppeliei,

Waschständer
verkauft Ehr . Gakenhei  m er.

Ein größeres Logis
ist zu vermiethen ; wo ? sa .,t die Redaktion.

Zur Gemeinderathswahl . Irichiung die Eigenschaften seien, welche einen Mann zum Gemeinde
(Eingesandt . , I Vertreter befähigen . Will aber dich nicht zugegeben werden — wo

Calw,  T Dez 1863 . Die nächsten Tage bringen uns wie - sich ja selbst der gewöhnliche Verstand empören müßte , — wi¬
der eine Gemeinderathswahl , und damit auch das Schauspiel eines A Ecgentheile von der conservativ -libcralm Partei , wie es zu ihn
Parteikampfes , der stets wiederkehren wird , so lange überhaupt Are mebt selien geschieht , behauptet werden , daß auch sie dieselben
lebenskräftige Parteien bestehen . Obwohl nun das öffentliche r eben Aöuischaslen von einem Gem indevertrcter verlange , wie die Fort-
im Grunde keinen Schaden darunter nimmt , wenn zeitenweise die läa ' ittrpartei : womit erklärt sich dann der bald offen , bald geheim
Geister aufeinanderplatzen , indem dadurch der allgemeine Sinn für austretende , meist leidenschaftlich geführte Kampf gegen diejenigen
das bürgerliche Leben offen und lebendig erhalten wird , und der welche sich stets ossen  zu den Grundsätzen der Fortschritts¬
ganze Gemeindelörper nach einer solchen lebhaften Bewegung sich bekannt haben ? Müssen da nickt andere Gründe ausgesucht
viel ' frischer und gesunder fühlt , so drängt sich doch am Vorabende >A " cn , Grunde vielleicht , die vor dem Richterstuhle der Oeffenilich-
eines solchen den ganzen Gemeinde -Organismus durchschütternden ^ nicht stichhaltig sind , und an die nicbt mebr der Maßstab äuge«
Aktes die Frage aus , worin denn eigentlich die Differenzen der bei- !^ werben kann , mit dem Grundsätze  gemessen werden ? Soll
den Parteien bestehen , die stets von Neuem den Kamps auf Lvdi ^ ^ E  als Grund des Kampfes gegen dir Vorschläge der Fort-
und Leben gegen einander aufzunehmen bereit sind . Die eine Par - ! lchrittspartel der gelten , daß diese das Wohl und Wehe , der Gemeinde
tei , die sich gerne die conservativ - liberale  nennt , diesabcr aus « c Hände meist jüngerer Männer zu legen sucht , denen die nö.iner Verbrüderung der allliberalen , conservativen , reaktionären thige Erfahrung . die nöthige Einsicht in den Gemeindehausball noch. .et—«:..-,. ,: .-. -» ei-s_ ^ I 1. ^ nickt rur Serte stebt ? Ein kviivev kirnnN könnte t-inniek mrt dernicht zur Seite steht ? Ein solcher Grund könnte einfach mit der

Frage widerlegt werden , welches Alter denn zu der Vertretung der
Gemeinde  befähigen soll , nachdem das 30ste Lebensjahr für di«
Befähigung zur Landes  Vertretung festgesetzt ist, und welche Er¬
fahrungen diejenigen Männer auszuweisen hatten , denen schon vor
längeren Jahren , also so lange sie noch im jugcndkrästigen Man
nesalter standen , die Ehre zu Lhcil geworden ist , zu Vertretern de
Gemeinde derusen zu werden I

unehrerbietiger und unbotmäßiger Geist gefahren ist , der Hand an - . . ^ Gewohnheit der Herrschaft das Entsagen s.
zulegen gewagt hat an die so Vielen lieb gewordenen Gewohnheiten, !^ " machen , und sott unsere Gemeinde nicht m die Reihe der
der Vergangenheit , der keine andere Berechtigung mehr anerkennen ! Gemeinden treten , die dem freien Burgersinne seme Gel
will , als diejenige des Charakters und der Gesinnung , der aber kupg emgeraumt und die Erinnerung an dre patriarchaliichen Zu
eben darum als gefürchteter Sauerteig bis jetzt mit allen möglichen stände vergangener Jahrzehnte ulwr Bvrd geworfen haben?Mitteln iltid verschiedenem Enolae von dem Eindringen in das . E ' ." " ' « » muß ein Wechsel kommen , und gewiß lst die Ansicht

und ultrakirchlichen Elemente besteht , erfreut sich seit langen Jahren
der Herrschaft auf dem Nachhause und ist stets bemüht gewesen , die¬
selbe auch in andere Lebenskreise hineinzutragen . Diese Partei , die
in dem angenehmen Gefühle der Ucberlegcnhcit und in dem Be¬
wußtsein grau geworden ist , daß jede , die Schranken der bisherigen
Gewohnheit überschreitende freiere Regung an ihrem Privilegium des
Alters und der Erfahrung abprallen müsse , kann cs nicht verwinden,
daß seit 15 Jahren in die jüngere Generation namentlich rin so

Mitteln und verschiedenem Erfolge von dem Eindringen in das
Gemeindeleben und seine Spitzen abzuhalten versucht wurde . Die
Fortschrittspartei  aber , die dieses so sehr gefürchtete und lei¬
denschaftlich bekämpfte Element vertritt , ist sich bewußt , nur dieje¬
nigen Grundsätze zur Geltung bringen zu wollen , die vor dem Forum
der Vernunft bestehen können , Grundsätze , wtlche von einem Ge¬
meindevertreter neben ehrenhaftem Charakter , den auch die Gegner für
sich in Anspruch zu nehmen berechtigt sind , vollkommene Selbststän¬
digkeit und Unabhängigkeit der Gesinnung , den Muth , diese Gesin¬
nung stets und überall freimüthig zu bekennen und zu vertheidigcn,
offenen Sinn sür alles Höhere und Edle , Empfänglichkeit für die
Anforderungen des Zeitgeistes im staatlichen unb Gemeindeleben,
kurz den bürgerlichen Freimuth verlangen , der zu allen Zeiten eine
der edelsten Männertugenden war . Diese Grundsätze be¬
kämpfen heißt sie verläugnen,  und da nicht anzunehmen ist,
daß unsere Gegenpartei sich zu dem Geständniß erniedrigen wird,
sie bekämpfe nur Persönlichkeiten und nicht die Grundsätze , welche
diese vertreten , so liegt um so klarer der Schluß vor , daß der Kampf
den oben aufgestellten Grundsätzen gelten muß , daß also statt einer
selbstständigen sreimülhigen , eine unselbstständige , sich beugende Ge¬
sinnung , statt eines sür fortschreitende Entwicklung im Geiste der
Zeit empsänglichen Sinnes das zähe , Fest halten am Alten und Ver¬
alteten , die Taubheit für die Forderungen der aufgeklärteren Zeit - Vaterlandes!

die richtige , daß den Männern , die mit dem besten Willen ihre
verlöschende Kraft nicht mehr verjüngen können , die Ruhe des Al
ters zu gönnen ist , nachdem sie eine Reihe von Jahren ihre Kräft.
dem öffentlichen Wohl , ob in diesem oder jenem - Sinne , gewidme
haben , daß aber an ihre Stelle neue , junge thatkräftige Element
zu treten haben , die die Fähigkeit besitzen , des Lebens Ernst mi>.
frischem Muthe die Stirne zu bieten , und in der verhängnißvollen
ereignißreichen Zeit , der wir entgegensehen , dem drohenden Sturme
die feste Mannesbrust entgcgenzuhalten . Wenn irgend je , s» stellt
die kommende Zeit die unbedingte Forderung an die Wähler , nur
Männer mit bekanntem patriotischem Sinne , die das Wohl der Ge¬
meinde mit der Erfüllung der Pflichten gegen unser deutsches Va¬
terland in Einklang zu bringen wissen werden , ihre Stimme zu geben.
Am wenigsten aber darf , wenn schon in ruhigen Zeiten nicht , noch
viel weniger in bewegten , wie sie vor uns stehen , aus dem Ehren-
amte eines Gemeinde -Vertreters eine Sinekur gemacht werden.

Hicnach , ihr Wähler , richtet eure Abstimmung ein und wählet
männiglich nur Männer der

Fortschrittspartei,
die in guten und schlimmen Tagen zu euch stehen werden , und kein
anderes Losungswort kennen , als das Wohl der Gemeinde und des

Atdigkrt, grdruckt und verlegt v«n A . Velschliger.
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